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Pillnitzer Landstraße 17

Loschwitz * 722

Landhaus mit Stützmauer, dazu Pforte und Pergola; älterer Kern aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
von architektonisch gelungenem Umbau mit  Altan, Bauschmuck usw. belebt, baugeschichtlich bedeutend, 
als einsehbarer Teil des Loschwitzer Elbhangs auch städtebaulich von Belang

Kurzcharakteristik

Die Pillnitzer Landstraße 17 in Dresden, OT Loschwitz erscheint als ein architektonisch gelungener Umbau 
von 1921. Veranda, Gestaltungselemente, Stützmauer mit Pergola, Pforte usw. stammen aus dieser Zeit. 
Der Kernbau des Landhauses ist wohl um 1870 entstanden. Der zumeist neobarock oder neoklassizistisch 
zu nennende Schmuck des Umbaus (stilisierte florale Motive) konzentriert sich an den Tür- und 
Fensteröffnungen (Festons, Gitter, Ausleger usw.). Im Inneren haben sich noch Teile der wandfesten 
Ausstattung erhalten. Auf den Plänen von 1921 erscheint der Architekt Curt Reimer als Bauherr, Bauleiter 
und Bauausführender.
An der Pillnitzer Landstraße 17 werden die gestalterischen Entwicklungstendenzen der Loschwitzer 
Landhaus- und Villenarchitektur im ausgehenden 19. Jahrhundert und um 1925 an einem konkreten 
Bauwerk anschaulich.
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